











Polospieler 


Verse von Felix Lützkendorf / Zeichnungen von Erhard Erdmann 


Im Sattel hochgereckt, fest in der Faust den Schläger, 
die Knie in den Pferdeleib gedrängt 
jagt er dem Ball nach, den der Gegner lenkt, 


wie edlem Wild ein rosseschneller Jäger. 


Die Hufe stampfen donnernd das Gefild, 
hochauf wirft sich das Tier in jäher Wendung, 
für unsre Augen fast Betrug und Blendung, 
so schnell wird nun der Jäger wieder Wild. 





In rasender Fahrt auf das Tor zu 





Wie Rittern einst bei festlichem Turniere 
droht ihnen furchtbarer Zusammenprall — 
da wenden sie mit jähem Ruck die Tiere — 


und einer jagt davon und treibt den Ball 





Und jauchzt dem Sieg entgegen in den Wind — 


und jauchzt, weil Mann und Roß vereint 





von königlicher Herkunft sind 


Der berittene Schiedsrichter 


Das Maifeld, von der Gaststätte am Südtor des Stadions gesehen 
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La course symbolique du Flambeau 


au lu 
huillet 


Ce Flambeau, dit-on, a #t# allums 
ardent du Soleil d’Olympie le 20 
dernier. Brandi & bout de bras par des 
alhlötes. jeunes et beaux, il a Tranchi 2000 
kilomötres, traversö sept pays pour Taire une 
entrde dmowante a [Ölympia-Stadion de 
Berlin au cours de Tinoubliable journde du ler 
aut 1936. 
Mais en röalitö est depuis des sitcles que ce 
Flambeau symbolique &talt en marche ei 
accowrait ‚vers nous. Sa Aamme. mise en 
veilleuse, nous ne Fapercevions pas et nous ne 
soupconnions pas quun jour elle aurait pu s 
rauiver ei reprendre un tel delat: Celle 
Mamme nincarne-teile pas, en eet, toule 
Töblouissante lumiöre “que _projetle sur 
IHumanit# la ewilisation hellenique, et 
eroyer-vous. sincirement que cite culture-lö 
puisse jamals s’sleindre tout-d-lait et dis 
Paraitre du globe? II y a des centaines, des 
milliers d’anndes quelle salhrme, mais, hölas! 
Tes lamentables conllite qui opposent les 
peuples les uns aux autres depuis fant de 
Miecles avalent ni par envelopper dune sorte 
de brouillard provogus par le materialisn 
de notre labeur quotidien, le genie divin, nd 
au seull du temple de Zeus Apollon 
Et pourtant la verit# öternelle qui est en elle, 
Ia pulssance de sa radialion devalt un jour 
ötonner, dmerveiller les hommes et provoquer 
peut-ätre leur reconeiliation sous le signe 
universel de Uldie olympique. 
Un grand Francais, le Baron Pierre de Cou 
lin eut, il ya quarante ans, Tintuition que 
cette hose diait possible. li consacra, des 
lors, sa vie ei sa Jortune & le demontrer par 




















la tradition antique eat 

renoue — la jeunesse internationale descend 
ans le stade pour conlronter les ressources 

physiques et morales de chacun, en des joutes 

Pacihques 

1900, Paris; La Alamme grandit un peu, et 
son selat est plus il, 

Le Flambeau passe les Ocdans — T’Amsrique 
en a la garde pröcieuse en 1904, Dis lora il 
va Jaire son tour d’Europe en altendant qu'il 
Tasse le tour du monde 

La grande course Intercontinentale «at com 
mencde par dtapes: Londres 1908, Stockholm 














1912, Anvers 1920, Paris 1924, Amsterdam 
1928. Et nowelle envolde du Flambeau au 
dessus de TAtlantique pour briller sur Los 
Angeles, en 1932. 

Le cycle est impressionnant et les yeux com 
mencent & souvrir. Nies guerres, ni les luttes 
dconomiques, ni les rivalitis de Nations ou de 
Faces ne peuvent plus desormais cacher au 
monde ou ditourner son attention de cette 
impärieuse röalitd que la Jeunesse a le droit 
d’re heureuse, saine. Torte et quil est du 
devoir de ceux qui ont la responsabiliti de 
ses destinees de Iui permettre d’envisager 
Favenir avec optimisme el serönile 

Une öducation physique virile ei joyeuse 
döbarassie de tous les arlilices pernicieux 
June civlisation dicadente, voild ce qui Iui est 
indipensoble en un siece de machinisme 
comme le nät 

Procurer & Vadolescent les bienlaits de la vie 
au grand air, diriger Tecolier vers les plaines 
de Jeux et plus lard le jeune homme vers les 
Hades apris lul avoir denne le godt de la 
Compätition athlätique, volla la grande auore 
de räducation de la race gur doit nous 
inspirer Texemple d’Olympie et la renaissance 
des Jeux sseulairen. 

Mais le Hambeau devait pour notre dmerveille 
ment, tranchir une eiape döcisive encore. Ei 
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nous Favons vu surgir au caur de TAle 
magne au milieu dune population Innombrable 
qui‘ pour un peu se serall mis 8 genaux sur 
Cette course du Flambeau & travers Berlin, so 
Ialgurante traverade du stade. pour finalement 
provoquer le jeillisement de la Mamme 
Alympigue sur Tautel socrd, ent des allıre 
Tapoihione qui Mt Irimir et pleurer lons cew 
Gui en Turent les timoina 
re des Jeux de la onziöme-Olym: 

lies amilies se retroueront, de non 

aitront.. prophätise S. E. le 
Minisire Göring 
Pendant quinze jours. en let, elite de le 
Icunesse du monde vdcut «618  cötd dans une 
üimesphöre de lumlöre, de noblesse et dort. 
Pulsse-telle avolr compris la grande leron 
d’humanisme qui se degageo du tournoi auguel 
elle avait 6 conbide 
Maintenant le Flambeau reprend so course 
Ceut vera Pextrime Orient ceile Ts, gue por 
a penste nous eulorona sa {race . . , Dinnom: 
brables peuples osiatiques en auront la röud 
Taten. Tokio, dans quatre ans, vera oblout par 
son cöleste rayonnement qui ne pourra aller 
Au’en grandissant tant I est vrol gun four le 
Bien devra triompher du Mal et Io Ratson des 
mauvals sinn 
0" que 16us ler journalister sportils espörent 
Conscients de leur mission et du röle qui 
pensent jower dans cette grande amre de 
Paieı west que, ainai que 18 diait ricemment 
























le chancelier du Reich: «La lutte sportive et 
chevaleresque n’öueille disormals dans 
Thomme que ses meilleures qualitis et que les 


Jeux du stade aident ä nouer entre les peuples 
des Iiens indestruchkles de Traternitd» C'est 
mon volu plus cher, mon souhait le plus ardent. 
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he Fackellauf 


In Wahrheit ist aber diese, symbolische Fackel 
schon weitaus länger in Bewegung und auf 
dem Wege zu uns. Doch ihre Flamme, als 
ewige Leuchte entzünder — sie blieb von uns 
unbemerkt, und wir ahnten nicht, daß sie sich 
eines Toges wiederbeleben könnte und solchen 
Glanz entfachen! Denn verkörpert diese 
Flamme nicht, wenn wir sie recht ansehen, das 
biendende Licht, das die hellenische Kultur 
über die Entwicklung der Menschheit wirft? 
Und gibt es einen, der glauben könnte, daß 
diese Kultur jemals ganz erlöschen und vom 
Erdkreis verschwinden könnte? Hunderte, 
Towrende von Jahren hindurch hat si 
kräftig erhalten, aber leider haben di 
klogenswerten Zwistigkeiten, die die Völker 
gegeneinander auftreten ließen, am Ende 
Sinen Nebel um jenen göflichen Geist ge 
breitet, der auf der Schwelle des Zeus-Apollon- 
Tempels gezeugt war . 

Und. doch sollte die ewige Wahrheit, 
ihr ist, sollte die Kraft Ihrer Strahlen 
Tages’ die Menschen zu Erstaunen und 
wunderung hinreißen und sie unter dem 
Zeichen „der Olympischen Idee der Versöh- 
nung entgegenführen. 

Einem großen Franzosen, 
de Coubertin, ist vor vierzig Jahren die Ein- 
gebung gekommen, daß diese Wiedergeburt 
möglich sei. Seit jener Stunde hat er sein 
Leben und sein Vermögen daran gesetzt, diese 
Möglichkeit Schritt für Schrift‘ zu erweisen. 

'6 Athen: es wird an die antike Überliefe- 
rung angeknüpft — die Jugend vieler Völker 
steigt hinab ins Stadion, um die leiblichen und 
sitlichen Kraftquellen eines jeden in fried- 
iichem Kampf zu erproben. 












































Unks 

Führers 

LER: The Reichs Chancellrg, ie Fahrers veidence 

a'gkuche: 1a Chencsterie da Rech, ridence de Fuchrer 
Ge eeniere del Rech, endete dal Tahrer 


Die Reichskonzlei, der Wohnsitz des 


900 Paris; Die Flamme wächst ein wenig, 
und Ihr Glanz it schon Iebhetter 

Die Fackel läuft über den Ozean — Amerika 
halt 1904 die Wacht. Seitdem mach sie die 
Runde durch Europa und wortet darauf, die 
Runde um die Wal zu machen ER 
Der große Lauf hat Elappen; London 
Stodholm 1912, Antwerpen 1920, Paris 1924 
Amsterdam 1928. Und dam: ein never Flug 
Über den Atlantik == sie leuchtet über Los 
Angeles 1932 

Der Kreislauf verfehlt seinen Eindruck nicht 
die Augen beginnen sich Zu öffnen. Weder 
Kriege noch Wirtichaftikämpfe, weder Völker 
zwist und Rosseneifersucht vermögen, fürder 
hin der Welt diese gebieterische Wirklichkeit 
zu verbergen: die Jugend hat das Recht, glück 
lich, gesund und iark zu sein, und diejenigen, 
ie‘ für Ihre Geschicke verantwortich sind 
haben die Pficht, dafür zu sorgen, daß) sie der 
ukunft mit Zuversicht und Heiterkeit ent 
jgensieht 

Üine Leibeserziehung, die männlich und freudig 
ist und ledig. aller verderblichen Kunstgriffe 
einer verfelenen Zivilisation: das 1 es 
wosten die Jugend dringend bedart in einem 
Maschinenzeitäter wie dem unsrigen 

Dem Aufwachtenden die Wohltaten eines 
Lebens in freier Luft zu verschaffen, den Schul 
knaben auf die Spielbahnen und später den 
iungen Mann in die. Stadien zu führen, nach 
den man ihm den Geschmack am aihlefischen 











Weıtbewerb eingeimpft hat — das ist das 
große Werk neuer Rassenerziehung, zu dem 
uns das Beispiel Olympias und die Wieder 
geburt der Spige begeistern muß. — 
ber die Fackel sollie, zu unserem Staunen, 
&ine noch entscheidendere Eloppe durchlaufen 
it haben sie auflauchen sehen im Herzen 
Deutschlands, inmiten einer unzählboren 
Menschenmenge, die nahe daran war, sich 
vor ihrem Lauf in die Knie zu werten! 
Dieser Lauf der Fackel durch Berlin, ihr glanz. 
voller Umzug durchs Stadion, bis sie endlich 
die Olympische Flamme auf dem geweihten 
Altar entzündele — er gemahnte an die Sich 
barwerdung des Gottes und ließ. alle, die 
Zeugen dieses Augenblicks waren, in Rührung 
und Ehrfurcht erschauern 
‚Im Rahmen der X1. Olympischen Spiele wer. 
den alte Freundschaften sich wiederfinden, 
neve sich anspinnen” = so sagte Minister 
prösident Göring voraus, Und wirklich lebie, 
für zwei Wochen, die Auslese der Jugend aller 
Welt Seite an Seite in der reudigen Helle des I 
Lichtes, der adligen Gesinnung und der Kunst 
Möge sie die große Lehre der Menschlichkei 
verstanden haben, die sich aus dem Turnier 
ergab, zu dem sie zusammenberufen warl 
Jetzt aber nimm die Fackel ihren Weg wieder | 
@uf: diesmal folgen unsere Gedanken Ihrer 
Spur in den Femen Osten . . . Zahlreiche 
/ölker Asiens werden ihre: Strahlen zum 
erstenmal erblicken. Tokio wird in vier Jahren 
geblendet sein von ihrem himmlischen Glanz, 
der obenso gewiß immer größer werden wird 
wie es gewiß is, daß eines Tages das Gute 
Über das Böse irlumphieren wird und die Ver 
gunft über die Niedertracht 
Was olle Sporfioumalisten, ihrer Sendung und 
der Aufgabe bewußt, die ihnen in diesem 
großen Friedenswerk zufäll, hoffen, hat kürz 
Ich der Führer und Reichskanzler in Worte ge 
foßt: „Der sportliche, riterliche Kampf weckt 
beste "menschliche Eigenschaften, er trennt 
nicht — sondern eini die Gegner In gegen 
seigem Verstehen und beiderseitiger Hoch 
@chtung. Auch er hilf mit, zwischen den Völkern 
die Bande des Friedens zu knüpfen. Darum 
möge die Olympische Flamme nie erlöschen!” + 










Die „Linden“, wie man sie noch niemals ge- 
sehen hat. Hunderttausende bewunderten die 
Prachtstraße der Reichshauptstadt 

fostlichen Kleid. 





Jugend aus aller Welt zu Gast in Berlin 


Young people from all five La jeunesse du monde Juventudes procedentes de todo el 
continents entertained in Berlin - est höte de Berlin mundo son hu6spedes de Berlin 





Olympia der Kunst 


urn > 





Im Olympischen Kunstwettbewerb erhielt Professor Werner March, der geniale 
Schöpfer des Reichssportfeldes, die Goldene Medaille für städtebauliche Ent 





würfe, die Silberne Medaille für architektonische Entwürfe Au 


Bei den Olympischen Spielen der 
Griechen mafßen neben den jun 
ion Alhleten auch die Dichter und 
Sänger im Weitkampf Ihre Kräfte. 
Über der Bildung des Geistes 
nich den Körper, über der Bildung 
des Körpers nicht die Schulung 
des Geistes zu vergessen, war 
das Ideal der griechischen Er 
ziehung. Diesem Vorbild getreu 
Bilder Such heute der Wenkampf 
der Künste einen. wichtigen Teil 
des Olympischen Festes 





When the Olympic Games were 
held in Greece, not only did Ih 

ng athletes compete with 0 
another, but the poels and singers 
jeined their ranks. The ideal ol 





Greek education was not to forget 
the body in the training ol Ihe 
mind, nor the mind in training 
the body. The Arts Competitions 
which lorm an imporfant part ol 
the Olympie Fäte to-day, are held 
in exact accordance with the custom 
of Ancient Greece 











Lors des Jeux Olympiques d 





chanteurs se prösentaient av 


jeunes athlötes. Lideal de Ted 





tout autant Fesprit que le corps. 
Cet exemple constitue encore 
aujourd’hui une part importante 


des Olympiades modernes 








En I 
grieg: 
bien 
lado 


208 Olimpieos de los 
‚Poetas ycantores tam 
gala de su ingenio al 
fe los atletas. AL proceder 
a la Jormaciön del espiritu no hay 
que olvidar el cuerpo. ni con el 





Siereicio del cuerpo debe ser de 

jado el adiestramiento del espi. 

Fitu del lado. Este era ol ideal de 

la educaciön griega. Este modelo 

constituye tambien hoy una parte 

Impertante en el concurso artistico 
de las Hestas olimpicas 





Goldene Medaille für Deutschland 
in Musik: Paul Höffer (Olymj 














Silberne Medaille für Deutschland: Bronzene Medaille für Deutschland 


Goldene Medaille für Deutschland: 


Werner Egk | 









Goldene Medaille für 
Deutschland für. Iyrische 
Werke: Felix Dhünen (Der 
Läufer] Autnohme 








Goldene Medaille für Finn- 
land für epische Werke 
Urho Karhumäki (Avo- 
weten) _Aulnahme Scher 





Siberne Medaille für 
Deutschland. für epische 
Werke: Wüheln Ehmer 
(Um den Gipfel der Weit 





Professor Kurt Thomas (Kantor in Musik: Harald Genzmer 
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Mit dem Gemälde „Läufer vor dem Ziel“ errang Rudolf Hermann Eisenmenger die 


Silberne Medaille für Osterreich Aufnahme, Schrl-Bilderdienst 
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Olympische Spiele wie nie zuvor 


Es mao on der Zeit sein, Rechnung abzu- 
legen und die wesentlichsten Erfahrungen und 
Ergebnisse aus der Fülle der Gesichte und 
Geschehnisse hervorzuheben. 
Mit den Vertretern von mehr als 50 Nationen 
hat Deutschland dieses Fest gefeiert, und 
65 Millionen Deutsche haben es miterlebt. 
Und dieses Fest stand nicht, wie so manchmal 
zuvor, im Schatten einer Wellausstellung, 
sonder beherrschte für mehr als zwei Wochen 
das Geschehen einer Weltstadt, deren bunteı 
Fahnenschmuck und fröhliches Leben von der 
‚gehobenen Stimmung ihrer Menschen Kennt- 
is gaben. Vor allem aber waren es Tage 
der Jugend, deren Bestimmung als Träger der 
Zukunft wohl in keinem anderen Lande der 
Welt in ihrer Bedeutung so erkannt worden 
ist wie im neven Deutschland. Die Jugend 
kämpfte aber nicht nur, sondern feierte auch 
mit. Sie gab in ihrer Geschlossenheit diesen 
Tagen in der Deutschen Kampfbahn und auf 
den anderen Schauplätzen Olympischen 
Wertstreits den großen Rahmen eines 
n Erlebnisses, das, weil Über den Ein- 
ißender Sportkämpfe hinaus, für 
immer unvergeßlich bleiben wird. Zum ersten- 
mol, seitdem Pierre de Coubertin die Olym- 
jen Spiele zu nevem Leben erweckt hat, 
sind alle seine Gedanken verwirklicht wor- 
den, Die „schöpferische Phantasie des Men- 
schen“ — ein Thema, über das Coubertin 
einst sprach, als er vor einem halben Jahr- 
hundert seine akademische Prüfung bestand 
— hat diese Elften, von Deutschland ausge- 
richteten Spiele zu einem Ereignis gestaltet, 
dessen Glanz in der Olympischen Geschichte 
der Neuzeit niemals verblassen wird. 
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Die deutsche Phantasie hat Triumphe ge 
‚gefeiert. Es war ein wundervoller Gedanke, 











1896, den Griechen Spyros Luis, 
‚Ehrengost zu den Spielen einzuladen, und ein 
noch größerer, das Feuer aus dem heiligen 
Hain zu Olympio an der griechischen Sonne 
zu entzönden und durch Fadelläufer nach 
Berlin tragen zu lassen, durch sieben Länder 
hindurch, mehr als 3000 Kilometer weit. In 
‚allen diesen Ländern haben unzählige Men- 
schen, von denen vieie wohl noch niemals 
etwas von Olympischen Spielen vernommen 
haften, die erhebenden Augenblicke, in 
denen die jugendlichen Läufer mit der lodern- 
den Fackei über Berg und Tal eilten, jubeind 
und hingerissen miterlebt. Dieses Feuer aus 
dem heiligen Hain am Fuße des Kronoshügels 
würde — sie vernahmen es wohl siaunend — 
in der herrlichen neuen Kampfbahn in der 
Hauptstadt des Deutschen Reiches aufleuchten 
und zwei Wochen lang brennen, als Symbol 
einer zwar im Wirbel der Jahrtausende ver- 
sunkenen, aber nun glückhaft wieder zu nevem 
leben erweckten Leibeskultur. 
* 

Unter meinen Olympischen Andenken befindet 
auch ein dünnes, schon ein wenig ver- 
gilbtes Heüichen. Es umfaßt nur wenige Seiten 
und ist ein Programm der ersten Olympischen 
Spiele aus dem Jahre 1898 zu Athen. Zwölf 
Nationen hatten damais 178 Kämpfer nach 
“ 


























Von Kurt Doerry 


Griechenland entsandt. Zu ihnen gesellten sich 
306 Griechen. Diesmal waren es 5} Nationen 
mit rund 5000 Teilnehmern, die beim X1. Olympia 
zu Berlin am Wettkampf der Jugend. teil- 
nahmen. Nichts kennzeichnet deutlicher den 
Fortschritt der Olympischen Idee als diese 
Zahlen, die vielleicht niemals übertroffen 
werden. 











Was bei diesen Spielen auch immer geleistet 
worden ist, den größten Triumph hat 
‚selbst errungen, die noch 
rzeugend in den Vordergrund 
trat wie diesmal. Wenn aber eine Bilanz der 
Spiele gezogen wird, so kann die Frage der 
sporllichen Leistungen nicht gut übergangen 
werden. Die fortschreitende Entwicklung der 
söbungen Iäßt es als selbstverständlich 

«i ‚olchen Wettkämpfen, an 














neue Großtaten vollbracht werden. Gewifl, 
irgendwo werden einmal Grenzen gezogen 
werden, aber wo sie liegen werden, ist heute 
‚noch nicht zu übersehen. In der Leichtathletik 
sind es vor allem zwei neue Weltrekord. 
Staunen und Bewunderung erregten: die Zei 
der Mannschaft der Vereinigten Stoaten im 
4X 100-Meter-Staffellauf, 39,8 Sekunden — 
jeder der vier Mann lief also die 100 Meter 
innerhalb von 10 Sekunden! — und der neue 
1500-Meter-Weltrekord des Neuseeländers 
Lovelock von 3 Minuten 47,8 Sekunden. Diese 
Leistungen werden so bald nicht übertroffen 
werden, denn sie wurden nur ermöglicht durch 
das Aufeinandertreffen der Schnellsten aller 
Länder und durch die begeisternde, zum Ein- 
satz aller Kräfte anspornende Atmosphäre der 
großartigen Olympischen Arena. Und diese 
beiden. Faktoren wi so wie diesmal in 
ielen Jahren nicht. wieder gegeben sein. 
‚Aber die Leistungen und Weltrekorde sind bei 
Olympischen Spielen keineswegs das aus- 
schloggebende Kennzeichen. Zunächst ist ein- 
mal der Wert jeder sportlichen Leistung relo- 
tiv. Im Jahre 1896 zu Athen warf der Welt- 
beste, der Amerikaner Garrett, den Diskus, 
29,15 Meter, die Kugel 11,22 Meter weit. Heute 
muß ein Teilnehmer, um überhaupt nur zum 
Vorkampf zugelasen zu werden, den Diskus 
44 Meter, die Kugel 14,50 Meter weit werfen. 
Diese Ziffern zeigen die erstaunliche Steige- 
rung der Leistungen in den seit den ersten 
rgangenen vier Jahrzehnten. Wo 
werden die Grenzmarken in abermals vierzig, 
Jahren stehen? 
‚Auf Grund der Olympischen Tradition ist weit 
wichtiger als die große Leistung das rite 
Kämpfen, das freundschafliche und kamerad- 
iche Einvernehmen zwischen der Jugend 
aller Völker, und in dieser Hinsicht haben die 
Spiele von 1936 sicherlich alle Erwartungen 
erfüllt und sogar übertroffen. Es herrschte 
wahrer Olympischer Friede. 


x 


Bei einer Zusammenkunft ehemaliger Olympic 
Sieger im Berliner Rathause, bei der man mit 
Ergrffenheit eine Anzahl der heute ergrauten 
Kämpfer der Spiele von Athen 1898, Paris 
1900 und St. Louis 1904 im Kreise ihrer jungen 
Sporigenossen wiedersah, hat Graf Baillet- 
Latour, der Präsident des Internationalen 

































































Olympischen Komitees, es zum erstenmal mit 
aller Deutlichkeit ausgesprochen, daß die 
Olympischen Spiele nicht ein Kampf zwischen 
den Nationen sein sollen. Der Gründer der 
Spiele wollte, indem er diesen Grundsatz auf 
stellte, die Rivalitöt zwischen den Völkern 
vermeiden. 

‚Auch nach dieser Richtung hin hot der Verlauf 
der Spiele sicherlich nicht enäuscht. Aber 
im Zusammenhang mit ihren Ergebnissen 
tauchen von selbst mancherlei Fragen auf, 
deren Beantwortung unumgänglich is, weil sie 
zu neuen und wertvollen Erkennmissen ver- 
helfen mag. Wer waren die Schnellsten, wer 
die Stärksten, Gewandtesten und Aus 
daverndsten? Wer die zähesten Kämpfer? 
Die physischen und geistigen Voraussetzungen 
sind bei den verschiedenen Völkern und Ras 
sen zweifellos verschieden. Immerhin läßt sich 
feststellen, daß die Jopaner und die Finnen 
die Ausdouerndsten waren — der Morathon- 
Sieger Son erwies sich geradezu als ein 
Phönomen on Zähigkeit — die amerikanischen 
Neger die Schnellsten, die indischen Hockey- 
spieler und die Holienischen Fechler wahre 
‚Wunder an Kunstfertigkeit, die Schweden, 
Deutschen und die Finnen die Stärksten. Das 
ist ober nur ein Teil der bei diesen Spielen 
aufs neue gewonnenen Erkenntnisse. Die 
Sponsleute aller Völker bewährten sich. 

Aber für uns ist die wichtigste Erfahrung, daß 
unsere Leibeskultur trotz dieser oder jener 
Enttäuschung auf dem richtigen Wege ist. Wir 
haben nun gesehen. doß allein die Breiten- 
orbeit unseres Sports und Tumens die Grund- 
Noge für die Heranbildung einer gesunden und 
kraftvollen Jugend zu schaffen vermag, ein 
Zi, das niemols erreicht werden kann durch 
Spitzenkönner. Die Ein 

































der 
übungen im nationalsozialisischen Deutsch- 


Leibes- 


and hat großartige Früchte getragen. Wir 
woren fast überall on den Endkömpfen be- 
teiligt und hoben manchen Sieg erstrtten, auf 
den wir kaum zu hoffen gewagt halten. Drei 
Goldmedeillen errangen unsere Kömpfer in 
der Leichtathletik (Kugelstoßen, Spoerwerfen, 
Hommerwerfen), in der wir noch nie zuvor 
einen Olympischen Sieg der Männer 
konnten. Hier verdrängten wir vor allem 
‚Amerikoner aus ihrer Vormachtsellung, 
deutsche Tumerei hat einzig dostehende 
Triumphe errungen, die ihrer großen Tradition 
gerecht werden. Und im modernen Fünfkampf 
unterbrach Oberleutnant, jetzt Hauptmann, 
Handrik die einzig dastehende Siegesserie 
der Schweden durch einen überlegenen Erfolg. 
Hervorragend haben sich auch unsere Frauen 
gehalten, vor allem in der Leichtathletik, wo 
sie sich einen Platz weit vor den Frauen aller 
länder eroberten. Sie haben ihr Teil zu 
unserem Gesamterfolge beigetragen und ver- 
dienen Donk und Anerkennung. 

Wohrlich, Deutschland kann stolz. sein auf 
seine Sport- und Turnjugend. Aber neidios 
und ehrlich muß auch die Tüchfigkeit der 
Kämpfer onderer Notionen anerkannt werden 
die ihr Bestes gaben im riterlichen Wentstrit 
um Olympische Ehren und die damit zu er- 
kennen gaben, daß) sie ebenso wie wir Deut- 
schen an der friedlichen Zusammenarbeit 
zwischen den Kulturvölkern teilhaben wollen, 


























saln großer 
hwimmsieg für 
Europa. Gegen 
dieschwereKon 
kurtenz der Je 
Paner und Ame 


Akaner "gelang 
us dem Ungarn M 












In knapp neun Minuten 800 m geschwommen: Die japanische mal 20-m-Stofel, die die 
Goldmedaille in Olympischer Rekordzeit gewann: Sugir Kagadı ze 





Juse, Aral und Kaguchi 







nstadion der Welt, Überblick 
ken, von dessen Startblöcken 
in zur Entscheidung des 100-Meter 





* Kraulschwimmens storten 









Einige der Jüngsten 


Afewoftheyoungest Quelques unes Algunos de los 
<ompetitors des plusjeunes _Benjaminas 


Die efjöhrige Dönin 
Inge Sörensen, die 
fm 200m Brun 
schwinmen die 
Bronzemedaille ge 













Die dreizehnjährige Me 
im Kunstspringen, uman 





jorie Gestring, Olympi 
Ihren Trainer in der Sie« 


Stade, Eng 











Vollendete Körperbeherrschung: Der amerikanisch jer Dick Degener, der 
vor seinem Landı Wayne und dei Si N \gen gewann 











Nach dem, Rennen ihres Lebens. Der Hamburg Die drei Preisgekrönten im Turmspringen. Die Deutsche Käthe 
yurde nach dem Jopaner Hamuro (rechs) Zw 20-m- Dunn (USA}, Zweite, und die Siegerin Dorothy Poynton Au 





Links: Die Holländer jubeln. Ihre Lands 
mönnin Senft hat im 100-m-Ri 





Rechts: Der Amerikaner Adolf Kiefer, 
der von deutschen Eltern stammt, nach 
seinem Sieg im 100-m-Brus 








Die deutschen Radfahrer 









ber 1 
Deutschen Landen (links) und Wevers 
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TURNEN omnssic 


Gymnastique Gimnasia 
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ie Jachten der internationalen 6-Meter-Klasse 
bei schwerer See und steifer Brise. Jedes Boot 
segelt mit einer Besatzung von fünf Mann. In 
der Entscheidung siegte England vor Nor 
wegen (2) und Schweden cn. Sch 









Die Sieger in der Star- und, in der 
Jolien-Klasse." Von links: Dr. Bischof 
Deutschland, der Träger der Gold 
medaille, Johannes  Kagcheiland- Hol 
land, der Sieger in der Jollen-Klasse, 
und Hans Weise, der Begieler des 
Siegreichen deutschen Star-Bootes 





Der Führer bei den Olympia-Seglern 
in Kiel. Auf der Stotionsjacht „Nixe” 
wohnte der Führer den Segelweit 
kämpfen auf der Kieler Förde bei 
Links Reichssportführer von Tschammer 
und Osten und der Oberbefehlshaber 
der „ Kiegsmarine, Generaladnirl 
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Die Monnen des deutschen 
Steg angelegt und grüßen 





Triumph bei den O) 












Tag von Grünau 


Drei glückliche Sieger: Im „Zweier mit” halten ( 
links) Adamık, Steuermann Ärend und Gusimann die 
Goldene Medaille für Deutschland 













m 
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ierers mit" haben nach ihrem großartigen Sieg om 





hrend die deutschen Hymnen erklingen 








Olympiosieger Gustoy Schäfer. Der Kampf im Einer 
war hart, aber die Führung des Deutschen ging 
‚gegen die stärksten Konkurrenten der Welt auf 
‚ganzen Strecke nie verlo R 
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Dos siegreiche deutsche Boot im „Zweier ohne“; Eichhorn 
und Strauß s dies 


Sie errangen für Deutschland den Sieg im 
Eckstein, Rom, Karl und Menne im Boot nach ihrem Sieg 


ihrem Sieg 


Rechts: Auch i pel-Zweier 
war Deutschl rloigreich. 
Kaidel und Pirsch errangen die 
Silberne = scher 





Bo 


Boxing 














Der Kampf 
' um den 
Ball 


The Fight for the Ball 
La lutte pour la balle 


La lucha por la pelota 












Die großartigen ungjarischen Wasserballspieler. Obgleich nur die Tor 
differenz für leg der Ungarn vor Deutschland im Wasserball 
turnier entschied, Ist Ungarns Vormachtstellung in diesem Ball 
gebrachen. Die pröcige deutsche Mannschaft rägt di 
medalile Kae 











ins; Indische Begeisterung im Hockey 





Rechts: Deutschland ist unbezwinglich 
im Handball. Die sehr guten äster- 
reichischen Hondballer waren der 
Spieltoktik der deutschen Mannschaft 
nicht gewachsen. Osterreich, der 
Tröger ‚der, Silbermedaille, unterlag 
10:6. Die Schweiz w 































Links; Siegerin 
im Floren: |}. 
Elek-Schacherer 
} (Ungarn) wird 
a nach ihrem Sieg 
von _ Freundin. 


wünscht 


Gaudini italien) 
der Sieger im 
Florettfechten, in 
Austallstellung 







n. Die siegreichen Monnschaften im Florettfech! 
Deutschland R 


Links: Drei It Ye 
liener holten die 
Medeillen im 
Degenfechten. 
Erster Riccardi 
(Mitte), Zweiter 


„als Die Meister der Klinge 
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Master Fncors Los maitres de lescrime Los maestros del acoro 


Unten 


Im Kuppelsaol der Deutschlondhalle während der Ausscheidungskömpfe im Florett 








Links: Der Sie 








Florett: Helene 
Mayer errang 
die Silberne 

Deutschland 



















Schießen 
Rifle Shooting 
Tir 


Tiro 


are 


Im Schnellteuerschießen errang Cornelius von Oyen (Mit 
Hauptmann Hax-Deutschlond (links) w 





Der große Erfolg der deutschen Reiter 


Germany's wonderful Le grand succös des cavaliers El gran 6xito de los jinetes 
allemands alemanes 











Im Monnschoft:Weitbewerb der Dressur- ort 
röhung wurde Deutschland — wie in allen Ü 
Reitweitbewerben —- Sioger. Von links: Obi 





Pollay, Major Gerhard und  Rittmelste 
von "Oppeln-Bronikowski. Im Einzel-Welt 
bewerb trug Pollay die Goldene, 

die Silberne Medaille davon Au 





Rechts: Reichs 
sporfführer von 
Tschammer und 
Osten im Ge 
spröch mit den 
feutschen Reiter. 
of 


Unks: Hauptmann 








Glorreicher Schluß 


Glorious Final 


Glorieuse clöture Glorio: 








Die Preisträger der Xl. Olympischen Spiele 


he Prize:Winners Les gugmants des mödnillen Los detentorex de prem 

































Amen Te er Ta 
Kae Anlatten Mar, Er 
Idune iger Seseun & 





Ben 





ERBE 0m i 
RN, h 














EI len, Op ak DO TE. Kom 
“ 153 | Gen rebentaneen |" Beuintun 
i m em... BR a 
Fa H. Wise 1A Mar wen » Masten 
I Vier En RE Bl 
Bar Bar, % Gienener  Ircnenane , [m rastewns 
ara un Erg | retnuns | Yen 





art. 80 im 























Be 
in. ER ee elle. om vom 
E : Bash: 
= 7 Gremien T 
5. Fock ehınsn 2 paar We | | 
a | 
HE nie. Make — Z 
" he = 
a ie El 
De Himdareid” 17 x 2 —— | TERM 
BERN See sane nn ns, 





1 aan 

















end = er “ 
110 Men Tordee In sun van [Mt |w, train 
Ein un nur de 220 0 | orreraeon era |" oriittia | "sr 



























30 Minen Bm Kann Br Summen u R A Luhler 
SEE ann are ou Bann u 
Een f = 

Bm ya Asre 

Bene” ! In ara re: man 
Drsainlon | [73 ine was ca usa Deumelitand 





oerapene m Ana 
Era 








RR Mila 
[N 





Amen In Inter 
3 ur 




















SER a Ferne nes re 
Be B> 
Yes 
urn, N Tune 1afgen wi, hama 
1 Dielen | papee et Ds, Nolan 
ren, x Eee * ee lie 
Bela ımn Wr le Seren Er a 
lan } Ban anehnen us En 
Bela" Wesewen eraize,, jmäyyme lan 
BC ee Pe Daundreien | "A 1 Tan! 
he 13 ee n 
Pe 
TEE he üpcar ing [am Rene 
RRER RAR ee ke en 











er 



































Basel he Omen wm "Re, Run 
Geh De Se 
REES, 
ae Ss, sr 
en En re, 
FREE nat Er I ee re 
org as | 
van [arm ‚exemm 
ir re 
Eee, B al == 
Geile see 33-202 0 ee er 
Gaarica de Kraus. de 4.20 m Wiesn, ara ı ao 
Tal I 
en msi Iegs, "mn 


re Bgm 


2 























































































FE u 
re akt Sera | Fine — 
B2 EEE 
ER | 
: 
Bene ep, Km 
Ess am ar 
wi 
Er De zn ne 
Per ui a un 
Bar 
= 
Ei Een aaa. ee 
u Si ar. [tr 
Ser == 
on sa [um [En 
3 a ra, 
Ale Fr ee 
en Pe Kinn iepe er 
Be : en Eau 
Bamiam- Weight Sense, Wien ven Anis Äoeirndunien ers 
er in a u 
2a Se la IR 
Ban Sosyaabn Tan 3 ee 
Festherr Weigfit Sumanarıs Curl auiner ‚Each por neckooes en eueiscn de E>> BRREREEER 
Beide plume Arssminien | Sadatüe |" Deuchund {Ara — Warm — Dieses — Mauer REES UBERBEE 
En 
RI mr 17, 
Eee Aue PER ia gar Sau Dessertana ; var 
, Ge Gin | | Bas meer en 
Ei | 
re les SERE I 
in | en 
Ein mer. [ngutr,, Im 
30 a 
in le: RE. 
en | nm En 





Mei . ee aaa re Sarnen 
Besen | Bruce |" | Venetien Anm 








| 
ug eg ee 
\ 






























































3 Dear une unge 
— en Genen, ce Deuaaand | USR Dirt 
a I Set 
a 
Feilen, [mm [me  |Cesrnuis 
i Serie. ’ 
Ve rt [Fa 
= le 
: Dumm tm [fm 
Ian Fraobeeich  |Demeiine i 
a he, P. Geerget R- Karma 
er eranzenen |" Beunenune 
Er EB 
au [mais Tore 
oe: m nem 
= Se x 
Dessen enmis 
nn I 
——— aaıze ir Franireich. kan | Großbritannien 




















zu 
ee 




















Bis 
Hase der une 1 kenn RCumeni ‘Glan | Seuomeli 
Einer -urestun en 
Amieare — mare Nero, 2 
Das 5 i 
Bar 29 Me Cm on, |n8= Tun Finnen |Schnein Born. 
Boni m Wehen |" Deziunne | "en | 
Er 
EISEITH 
Pa zum |n.xrenge | te- 
Sam Schwein |  Deummllnd = 
Br BE ee 
Fr #, Gegeben |Dr.8 Benms | Wu Sn, Ani 
u cn 5,8 Benmes |W,Kum i 
rasch, eine | = 





Wonorner verfkatpt 


























Be Games, |eteme is. a ae .Kptem 
Foren tee mtdernee Ben | ar kon ea 
en Se einen 

Farm ine, 

Breeze ie, \ = 

Beeiänee Fe Dee er 

sm : 

ans Br Asus |x.E0 sa Tasse. sie [SA 
Ba ch 1 en | u Yan Ta 
Ba = 
Een 2, nm nme “rm Tre stm 
ran poree Deren |“aeer | mer, Inder Fr Yan 















































































































































































































































Serena == In nn —— | 
Sinne haar sm Be | Ar EEE Tnsnuranren - canorine Fr = 
keine onen & | ee | ® Ba | me | 
Aalen Kamine & KT Bine Fe Die | dm 
Fee age Imre Sage | Eh ne may Iso, |Ktamen 
Eee Sancı 3 1 10 m sneipe rl Kae Kunz: 
SE el Teile dar wc 
Mg En Stu, | "raisoer Zuuir 10.008 ve tanser 
Sala de alcara eng) Sehen Deutschland | Mailand 
2 200m Eanot & 3, 19.000 zu hut aa ” 
Pe usa unsern men 
a - 0 Fein Pr tunen nn 
Gare Ki nn enarTes 3.1 I 
her ae Mae | Bi |" 
FE Ka ee 2 a ron acane ® 
De een Tan Erg Mm ande 
Be T | Eee ern anne Dei \osamcı |schweden 
WO Metz Pros Sıyle Swzaning. R.Beureckmek |j.M.Cunphein |0- Arnd In. BAR 
Bee a er 
mn Canadian 3 2, hyulps ae N Kepaggı 
Sen ee eraharee Zuger par znceen 
Bent lee ik Her 100m er 
a ee, Sr Mimi "Aa, 
339 Met BeeSeste Pen an rn elegn andaom =. u 
Te TE 109 m kai 
Sauren |üinnmahns its 
ü RE 2 100 m dm 
RENT sem Renee nn | as 
ee” a N 2 ze u 
DE Meile \ Kanal Fr 100 ei Laser a 
heemapchgen art Sina, Frei Ba ER 
Er are mann | San 33cm faire u ss 
Alk ca De re 7 n 
aut Kacal e 00 a Cd 
a D.Pormico-Häl | v. Dunn x. Kane Saracn 33, 1900 in dasise a [ee [are 
Bee, BR Bio na | ee en Scan, 
| 
rast 
Keane, me four ae ——— 
mrenaa |rmgama , Isıon 
ee u ns | Eine 
! I En 1 9 En 
dur 
Ind [Ohne | Sur 
Unereich ax FI so E 
Su Fat 2 
Amen 
Dancing {oem |annmm | Bier ms Kom Fa PR 
[ir 
PR 
Duencnuns | Anipaen | Sans nina wi ee. Te 
nn _ ar 
Bestand Dewinenng |Peien Garne = Fo Tai Bari |Narnenın 
; FEN er an Deco [name 
Eazına Schwein. Lust un. 
at 
rar Honäban - wen ws Joremin |samen 
un Bahr as [rmn | 
an Ei Dronntus |scms  |Pamknea 
RE her Beskrtigl, Brust er —. m 
Er FFRRESTEITIEC RE E x Jan 
FR | 
os Kuhn Demchind [Bote = Bars armun _|omeiwanen |atamı 
Be } rote = pi | - ya 











Wir werden sl 
ale verg 





enı 


die Olympia-Tage 
von Berlin 
Wo shall nevar 
forger them 
the Olympia days 
in Berlin 
Nous n'oubllerons 
Plus lamalst 
les journses 
olympiques de Berlin 
Also que jumss 
sividareması 
los dias olimpicos 
de Berlin 


emmane: mrogeamminn Dr wur 
VB, Kupkruehinuk un rig hopni 
Ser GR Ban 30%. Zummerunde 40 











